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So leicht Sparen Sie ihren 
Familienurlaub zuSammen

8,2 Prozent der Ausgaben eines durch-
schnittlichen Haushaltes in Österreich sind 
für Energie fällig: für Strom, Heizung, aber 
auch Treibstoffkosten für Fahrzeuge. Umso 
wichtiger ist es daher, mit bewusstem und 
energieeffizientem Verhalten das Haus-

haltsbudget zu entlasten und die Umwelt 
zu schonen.

Ein durchschnittlicher rot-weiß-roter 
Drei-Personen-Haushalt verbraucht jähr-
lich rund 31.700 kWh Energie. Die teilen 

sich so auf: 50 % werden für die Heizung 
verbraucht, 37 % für individuelle Mobili-
tät und 13 % für Strom. 

Durch effizientere Nutzung der Energie 
lassen sich in diesem Haushalt im Ideal-

fall einige hundert Euro jährlich einspa-
ren, durch Sorgfalt sind Einsparungen 
im zweistelligen Prozentbereich mög-
lich. Wie das? Unter anderem können Sie 

die Stromkosten senken, indem Sie alte 
Elektrogeräte durch energieeffiziente er-
setzen. Das gilt auch für die Heizungsan-
lagen: Moderne Technik erreicht mit viel 
geringerem Energie-
einsatz dieselbe Wir-
kung. 

Aber auch im täg-
lichen Leben findet 
sich viel Sparpotenzi-
al: der Deckel auf dem 
Kochtopf, die richtige 
Temperatur im Wohn- und im Schlafbe-
reich, Geschirrspüler und Waschmaschine 

erst einschalten, wenn sie voll sind, Fern-
seher & Co nicht im Stand-by-Modus 
stehen lassen ...

Und dann ist da noch 
das Auto! Lassen Sie 
es stehen, so oft es 
geht! Gehen Sie zu 
Fuß, fahren Sie mit 
dem Rad, wenn Sie 
das Auto nicht unbe-
dingt brauchen. Sie 
werden schnell mer-

ken, dass Sie mit einer Tankfüllung viel 
länger auskommen.

Mehr Geld im Börserl – ein Traum? Keineswegs! Denn der Traum kann leicht zur Realität gemacht werden. 
Durch sorgsamen Umgang mit Energie kann man sich jedes Jahr einen Urlaub zusammensparen.

Wo und wie Sie in Ihrem Haushalt ganz leicht ganz viel Geld sparen können, zeigen wir Ihnen hier mit ein paar Tipps

Beim Kauf von Unterhaltungselektronik 
und Computern auf die Energiekennzahlen 
achten. Das neue Gerät bringt aber nur eine 
Einsparung, wenn das alte nicht als Zweit- 
oder Drittgerät weiter verwendet wird. Wich-

tig: Auf den Stand-by-Betrieb verzichten.

Moderne Steuerungstechnik 
macht es möglich, Heizung, Rol-
los, Waschmaschinen etc. auto-
matisch oder via Smartphone zu 
steuern. Beispielsweise geht der 
Rollladen auf, wenn die Sonne 
scheint, um so die Räume mit 
Sonnenenergie zu beheizen.

Lassen Sie das Auto stehen, so 
oft es geht! Gehen Sie zu Fuß, fahren 
Sie mit dem Rad. Sie werden schnell 
merken, dass Sie mit einer Tankfül-
lung viel länger auskommen.

Beim Kochen bieten 
sich viele Möglichkeiten, 
Energie zu sparen: Deckel 
auf den Kochtopf, Elektro-
herde kann man vor Ende 
der Garzeit abdrehen, um 
die Resthitze zu nützen.

Achten Sie beim Kauf von 
Elektro geräten auf eine möglichst 
gute Energieeffizienzklasse! Füll-
kapazitäten des Geschirrspülers 
nutzen, Kühlgeräte nicht zu kalt 
einstellen, Gefrierschrank regel-

mäßig abtauen.

Zum Lüften einmal 
kurz alle Fenster öffnen, 
statt sie stundenlang 

gekippt zu lassen.

Mit etwas Sorgfalt spa-
ren Sie so viel, dass Sie 
sich damit einen Famili-
enurlaub leisten können

Heizen
50 %

Strom
13 %

Mobi­
lität
37 %

So setzt sich der durchschnittliche jährliche 
Energieverbrauch zusammen

Räume nicht überheizen. 22 bis 23 Grad 
sind genug für ein angenehmes Raumklima. 
Eine konstante Absenkung von einem Grad 
bringt fünf Prozent Energieeinsparung! Ther-
mostate zur Regulierung verwenden und in 

der Nacht die Temperatur senken.

Als Ersatz für eine herkömmliche 
100-Watt-Lampe reicht eine 20-Watt-
Energiesparlampe, die dieselbe Helligkeit 
bringt. Oder Sie steigen auf LED um – 
diese Technik verbraucht bis zu 80 Pro-
zent weniger Energie als Glühbirnen.

Bi
ld

: S
hu

tt
er

st
oc

k

Energiespar-Tipps
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